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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Concertmeisters HerrnA. Michaelis.
-v ^ stb ^v- --

Nachmittags 4 Uhr.

Rundschau;
Kgl. Schloss.
Curhausk
Coionnadeis.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnar..
Haidenmauer.

Museum.
Kunst-

Aussleilung.
Kun*iverein,
Svnagsge.

Kath. Kirche.
Evang.Kirche.

Bargkircha
Engl, Kirche.

Palais Pauline

5CX

„Ueber Berg, über Thal“, Marsch . . . Suppd.
Ouvertüre zu „Des Teufel’s Antheil“. . . Auber.

Loreley-Paraphrase. . Neswadba.

Im Maiengrün, Polka-Mazurka . . . . Bahrbach.

Zwei ungarische Tänze (No. 5 und6) . . Brahms.

Ouvertüre zu „Martha“ . . Flotow.

Idylle aus „Die Pfahlbauer“ . . . . . Freudenberg.
Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.

Schiller-,
Waterloo- k

Krieger-
Oenkmai.

»C, kt,
Griechische

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnanbarg.

FA

(§äolisten -Concert)
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Canellmeisters Herrn Louis Löste,
- - - -- - -- --

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Jessonda“ . Spohr.
2. Concertino für Clarinette. ' • • Coenen.

Herr Seidel.
3. Marche heroique. Saint-Saens.
4. Berqeuse für Violine. Dunckler.

Herr Concertmeister Schotte.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt, Concert-

Ouverture . Mendelssohn.
6. Ave Maria , Harfe-Solo. Oberthür.

Herr Wenzel.
7. L'Arlesienne, Suite . , Bizet.

a) Prelude. b) Minuetto. c) Adagietto. d) Carillon

Ug  ^

Feuilleton.
Ein Clown.

Vor etwa fünfzig Jahren lebte in einer kleinen Stadt der Normandie
ein alter Edelmann , der Herr von Miraval . Er gehörte dem vornehmsten
Adel an, war aber durch die Revolution arm geworden . Der Vater hatte
auf dem Blutgerüst geendet und er bekleidete unter der Restauration eine
kleine Stelle , die ihm beim Sturze Carl’s X. verloren ging . Darauf zog er
sich nach diesem stillen Winkel zurück , um allein mit seinen getäuschten
Hoffnungen, seiner Armuth und seinem Stolze zu sein. Er war Wittwer,
als ich ihn kennen lernte . Der Tod hatte ihm frühe schon die treffliche
Gattin entrissen Ein einziger Trost nur blieb ihm, sein Sohn, der damals
etwa fünfzehn Jahre zählen mochte.

Auf der Schule war ich sein Kamerad . Einen unlenksameren Burschen
als Louis v. Miraval hat es kaum je gegeben . Immer auf einem der letzten
Plätze sitzend , hatte er stets die wunderlichsten Einfälle und. steckte voll
Possen. Keiner wusste wie er die Anderen zum Lachen zu reizen.

Woher kam bei ihm das phantastische Wesen, woher diese komische
Ader ? , .

Er hatte unter seinen Ahnen Krieger , Diplomaten , Magistrate , seine
erste Erziehung war eine strenge und das kleine Städtchen mit den ver¬
fallenen Mauern hot durchaus keine aufregenden Scenen. Das Leben in
demselben war in hohem Grade einförmig, die Gesellschaft beschränkt . Es
lag auf den Gesichtern ein Ausdruck der Traurigkeit , man langweilte sich
in dem mittelalterlichen Neste.

Der Herr von Miraval — er war eigentlich zur Führung des Grafen¬
titels berechtigt — ging nicht auf Vergnügen aus und nahm auch keinen

Antheil an den wenigen Zusammenkünften , welche jeweilen im Winter von
wenigen aristokratischen Familien veranstaltet wurden. . Seine Behausung
verliess er nur selten ; man sah ihn nur an Sonn- und Feiertagen zur Kirche
oder zur Schule hinschreiten . Hinter seinem Hause lag ein grosser Garten,
in dem er sich meistens aufhielt ; doch soll er auch oft stundenlang in seiner
reichen Bibliothek geweilt haben. Sein Dasein war dasjenige eines philoso¬
phischen Einsiedlers . Vielleicht erklärt sich die tolle Lustigkeit des kleinen
Louis von Miraval aus der in der Natur waltenden Neigung zu Coatrasten.
Dieses übersprudelnde Temperament empfand ein um so stärkeres Bedürfniss,
sich Bewegung zu schaffen, als es in der Nähe des ernst , ja düster gestimmten
Vaters darniedergehalten worden. Das Kind hatte in seiner Umgebung nichts
gesehen als Kummer und Tbränen , Klagen über die entschwundenen Tage,
Verwünschungen der Gegenwart und wilde Prophezeiungen über die Zukunft.
Einmal nur ward die Einförmigkeit der Tage unterbrochen — beim Tode
der Mutter . Der Knabe hatte dieselbe leidenschaftlich geliebt ; er schluchzte
in herzbrechender Weise am Sarge und oft trafen wir ihn später am mütter¬
lichen Grabe in Tbränen aufgelöst.

Auf der Schule entwickelten sich seine guten und schlimmen Seiten
«ranz eigenartig . Das Spiel war seine Leidenschaft ; während des Unter¬
richtes hatte er Mühe , ruhig auf der Bank auszuharren . Seine witzigen,
originellen Bemerkungen zeugten von einem ungewöhnlich scharfen Geist
und einem Schatz an froher Laune, der sich beim Sohn eines so melancho¬
lischen Vaters wie eine Ironie ausnahm . Zugleich wohnte ihm aber auch
etwas Wildes inne ; seine zügellose Neigung zur Ungebunden^ eit brach jeden
Augenblick durch. Die Schulvorschriften schienen für ihn nicht zu bestehen.
Er löste keine Aufgaben , bereitete sich nie auf die Stunde vor. Seine Blicke
schweiften träumend zum Horizont hin, es schien, als ziehe es ihn in die
weite Ferne , seine Phantasie führte ihn über Länder und Meere. Dutzend-
mal verschwand er während des Spazierganges plötzlich aus unsern Reihen,
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Schüler-Aufnahme jeder Zeit. Gute Referenzen. Prospecte gratis. 4691

und ich höre noch wohl , wie wir nach allen Richtungen hin „Miraval!
Miraval ! Miraval !“ riefen.

Wir hatten ihn alle gern . Er machte viel Lärm, richtete manchmal
auch Händel an, dabei war er aber doch immer ein erzguter Bursche , dessen
Humor gleich einem Sonnenstrahl die düsteren Zimmer und Gänge des Schul¬
hauses erhellte.

Das fröhliche Treiben konnte natürlich kein fröhliches Ende nehmen.
Zu allem Widerwärtigen und Schweren, das ihn schon getroffen, kam für
Herrn von Miraval nun noch der Schmerz, einen Sprössling zu haben, der
jeden Unterricht verschmähte , jede Form verabscheute , gegen alle Disziplin
sich auflehnte . Was sollte er mit diesem rebellischen Erben seines Namens
anfangen ? Das Project , ihn auf die Militärschule von Saint-Cyr zu schicken,
musste aufgegeben werden ; Herr von Miraval besass keine Gönner, die sich
für ihn hätten verwenden können. Wozu taugte überhaupt der ungeberdige
Junge ? Diese Frage peinigte den so viel geprüften Vater aufs Grausamste.

Das Maass seines Schmerzes voll zu machen , beschlossen endlich die
Professoren , Louis von Miraval aus der Anstalt wegzuweisen. Man hatte
alle Geduld und alle Nachsicht erschöpft und vergeblich . Bei aller Rück¬
sicht auf den Vater durfte man, schon um der Anderen willen, den Tauge¬
nichts nicht länger dulden.

Was nunmehr zwischen Vater und Sohn sich zutrug , lässt sich nur
vermuthen . Wir verloren unseren Kameraden aus den Augen. Während
des ziemlich grossen , jeweilen acht Tage dauernden Jahrmarktes , der immer
auch ein zahlreiches Comödiantenvolk herbeilockte , war er verschwunden.
Was war aus ihm geworden ? Niemand wusste es, es liefen nur allerlei
Gerüchte um.

Man vergass nach einiger Zeit den Vorfall, umsomehr, als Herr von
Miraval in aller Stille den Ort für immer verliess.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
4139 pnmpi » mm.

Bestanration ersten Banges
Speisen ;t la carte zn  jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee ^ Tliee und Chocolade
Diners #t * Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

ff*llsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Atelier für künstliche Zähne,
4242 B . Bimbet,  Langgasse 19,

früher lange Jahre in dem Geschäft des Herrn Zahnarzt Gramer thätig.

Oft habe ich mich gefragt , was wohl aus den Sprösslingen jener zahl¬
reichen Häuser wurde , welche der revolutionäre Sturm vernichtete . Wo sind
deren Trümmer ? In welche sociale Tiefen sind sie hinuntergerollt ? Wo
würde man sie heute finden?

* *

Zehn Jahre flössen dahin . . . .
Abermals standen im Städtchen die Jahrmarktsbuden . Vor einem

dieser langen Wagen , welche sich in Schaubuden verwandeln, standen Bauern
und Arbeiter , Burschen und Mädchen und schauten den Caprioien eines
Clown zu. Aus dem Gelächter der Menge musste man schliessen, dass er
seine Sache vorzüglich machte . Plötzlich rief er, mit dem Finger auf einen
Burschen zeigend : „Du, Hans Meyer, warum kommst Du nicht herein ? Komm,
sieh Dir die Riesendame an und erzähl’ mir von Deinem Schatz , der drallen
Louise ! Ist sie Deine Frau geworden und hat sie Dir schon ein Rudel
Kinder geschenkt ?“

Die Leute waren ob diesem Zurufe vorerst wie verblüfft und brachen,
da der Clown die Umstände so genau kannte , in ein schallendes Gelächter
aus. Ermuntert durch diesen dröhnenden Beifall erlaubte sich der Clown
Anzüglichkeiten nach allen Seiten hin zu richten , er rief bald Diesen, bald
Jenen bei seinem Namen und foppte sie, dass es eine Art hatte , und frischte
verschiedene halbverschollene Geschehnisse auf.

Man jubelte und staunte , bis plötzlich in lautem Tone „Miraval !“ ge¬
rufen wurde . Sdfort trat eine fast lautlose Stille ein. „Miraval ? Miraval ?“
hörte man murmeln . Was, dieser Possenreisser sollte der Sohn des stillen,
traurigen , so hochgeachteten Grafen sein ?

Aber Derjenige , welcher gerufen , hatte sich nicht getäuscht . Der Mann
in dem bunt zusammengeflickten Kostüm , dieser Comödiant war Louis von
Miraval, der Abkömmling eines hochadeligen Geschlechtes . Mit dem Staunen
vermischte sich eine gewisse Bestürzung und viele der Zuschauer eilten davon,
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Restaurant Jacob Ditt, Kirchgasse 40.
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#1. Meinglass >
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dagra u 8 w. leiden, vollständige Befreiung von dem Leiden oder doch
beträchtliche Besserung. Obige Waaren sind wieder in grösster Auswahl
für Herren und Damen eingetroffen im

Schah - &jaget * von Joseph Richmann ?
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Echt
Professor Dr. Jäger s Normal ünterzeuge
und Strümpfe für Damen und Herren

Schirg # de .,
4591 Webergasse 1.

Merren -Bazar
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-§ Wiesbaden
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^Wilhelm Motli
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begs to call attention to his
Oirowlating - IJlnary

containing about 25,000 volumes of englisb, french and german novels.

Möblirte Villen Wohnung
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dicht am Curhause und Park. Sechs Zimmer
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oder getrennt, zu vermiethen, auch können
Miether Pferde und Wagen gestellt erhalten.
Näheres daselbst bei Carl Neubronner.

4473

Villa STizza (Leberberg' 6)
Familienpension, Bäder im Hause, schöner

schattiger Garten . 4381

&jalon , Cabinet möbl., Taunusstr. 43
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Dienerzimmer. 4707

» oard and residence with comfort and
elegance at a villa opposite the Gur¬
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Dr. nied. Eheuich,
pract . Arzt,
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Sprechstunden von 9—12, 2 4 Uhr.

Coblenz
PENSION EKNEN,

Rhein -Anlagen.
Old established private boarding house.

Stands in its own grounds. Homelike com¬
fort, good table, beautiful, healthy site, dry
soil, Gardens opening into the Public Gar¬
dens. Lawn Tennis. Board and Residence
(including attendance) 4| . to 6/. a day.
Private sitting rooms 2/. a day. Coblenz
is the best centre for exploring the Rhine,
Moselle and Lahn. 4647

Friedrichstr . 2 .
erste Etage,

4716 am Curpark.
Herrschaftlich möblirte Wohnung von
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m i t Pension oder event. mit Küche,
Mansarden u Keller für die Winter¬
monate zu vermiethen. Badeeinrichtung.

Familien -Pension Z
9 Tammsst rasse,  II. Etage.
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vermiethen. O»  JET# Schfifiittiis • 4672

die seltsame Kunde weiter zu tragen . Und überall , wo sie es erzählten , be¬
gegneten sie ungläubigen Mienen. .. . .

g Auch zu mir drang die seltsame Kunde und auch ich wollte den
einstigen Mitschüler , der ein Comödiant geworden, sehen. Ich näherte mich
dem Platze , hielt hinter einem Baume an, lauschte einen Moment und er¬
kannte die Stimme meines Louis. Ein Gefühl unendlicher Traurigkeit be¬
mächtigte sich meiner Seele ; ich hätte weinen mögen. . . .

Am letzten Abend vor Schluss des Marktes , als die Dämmerung herein-
gebrochen , spazierte ich nach dem am äussersten Ende des Städtchens ge¬
legenen Friedhofe . Ich dachte an das Künstlervolk , das nun am nächsten
Morgen wieder in alle Winde sich zerstreuen werde, dachte an das ruhelose
Nomadenleben dieser Menschen, dachte au Louis Miraval.

Ein Geräusch hinter mir weckte mich aus meiner Träumerei . Zur
Friedhofspforte herein schritt ein Mann in fremdartigem Anzug. Es war Louis,
der zum Grabe seiner hier ruhenden Mutter eilte und auf demselben nieder¬
kniete Als er sich wieder erhob, näherte ich mich ihm rasch . Er erkannte
mich und schien ob unserem Wiedersehen erfreut zu sein. Ich konnte nicht
anders , als ihm meine Verwunderung über seinen Stand , zugleich aber auch
mein Leidwesen auszudrücken . , ,

,G , Du brauchst mich gar nicht zu bemitleiden “, sagte er rasch, „mir
gefällt meine Lage ; was willst Du — das ist nun einmal' mein Beruf.“

Mit diesen Worten verliess er mich. Die Truppe , der er angehorte,
verreiste am folgenden Morgen und jede Spur von ihm hat sich verloren.

Allerlei.

Wiesbaden , 29 . October. In Folge der vorgerückten Jahreszeit sind
italienische Goldtrauben für Gurzwecke nicht mehr zu haben. Die Curver-

waltuug hat aber für die Traubencur in der -Halle der alten Colonnade fur
sehr gute , cur reife rheinische Trauben  gesorgt , die ja dieses Jahr
an Süsse und Wohlgeschmack Nichts zu wünschen übrig lassen und sich
weit billiger als die italienischen Trauben stellen.

Bauer und Skelett . Zu dein berühmten Dr. Lüttmann in Oldenburg kam eines
Morgens sehr frühzeitig ein Bauer, um ihn zu consultiren. Der Arzt lag noch zu jBette
und ĉier Bauer sah in dem Zimmer nichts als ein aufgestelltesSkelett, bei dessen n ic
er sich eiligst davon machte. Als nun einige Stunden später Lüttmann vor der Thure
stand machte ihn sein Diener aufmerksam, dass der Bauer, welcher sich dort an der ent-
ffegengesetztenHäuserreihe hart vorbeidrückte, der Patient sei, der heute Morgens ihn
hab™sprechen wollen. „Ha, guter Freund “, rief der Arzt dem Bauer zu, hr hab m.ch
heute früh consultiren wollen?“ „Bleiben Sie mir drei Schritte  vom Leibe , riet d
Bauer ängstlich forteilend. „Ich habe Sie heute Morgen gesehen, als Sie noch kein
Hemd  anhattenD ^ iun . Eine Gemeinde erhält einen neuen Pfarrer , der gross« Lieb¬
haber von Schnecken ist. Mit dem Einsammeln dieses seines Leibgerichts beschäftigt,
wird er von einigen Bauern beobachtet und einer derselben aussert : „Der ist recht,
der v (!rtilgt  s U n o Ô ^ er^ ^ . Actuar eine Dame, die er zu Protokoll ver¬
nahm le Nein zwLS “ antwortete diese. - „Aber ich bin doch mit Ihnen in einem
Jahre "gehören!“ — „Ei nun“, sagte die Schöne schnippig, „Sie werden wohl rascher
gelebt haben, als ich.“ _ _ _ __

Meteorologische Beobachtungen des Cur Vereins.
i Barometer Thermometer Relative

Wiesbaden , (Millimeter! (Celsius) Feuchtigkeit
81 «Io
76 „
65 „

28. Oct.
29. „

10 Uhr Abends
8 „ Morgens
2 „ Mittags

Barometer Thermometer
(Millimeter) (Celsius)

760,0. + 9,5.
760,0. + 9,6.
760,3. + 11.5.

28. Oct. lrigsie j.emperaiu.1 -p > - --- - — _ 1 ■
Allgemeines  vom 29. October. Sonntag Morgen völlig heiter, starker 1hau,

leichte Schleier, Mittags leicht bedeckt, ziemlich warm, windstill ; Nachts und̂ heute Morgen
leicht bedeckt, massiger Südost.



Für Knaben.
Das Neueste und Eleganteste in M H JKÜA ' VIL 1111(1 IPalGtotS für jedes Alter passend findet man zu den billigsten

Preisen und der grössten Auswahl bei

Langgasse 47 «lenft M1at *Min9 Langgasse 47.
4296 Atelier aur Anfertigung nach Maass . Auswahl Sendungen franco zu Diensten.

Nouveautes — A u x Bep6t $ Frangais - 07 Taunus-Strasse, I. Etg., RepresentantC . A . Otto .)
Die neu eingetroffenen Lyoner «& Pariser  Mustercollectionen enthalten die prachtvollsten und

reichsten STeuheuten für elegante Toiletten in wollenen Winterstoffen , 4598

Sammet —Seid®—®aie und Phantasiestoffen.
Auswahl überraschend gross, Lieferung innerhalb 3 Tagen steuerfrei . Repres . C . A . Otto , 17 Taunus -Strasse , I. Etage.

Eitglisli
Warehouse

Saga  s in
anglaisHERREN-BAZAR

Langgasse 31

Aeclit englische Unterkleider
(Fabrikat Oartwright & Warners)

Jacken , Hosen , Strumpfe in grosser Auswahl und
vorzüglichsten Qualitäten zu massigen , streng festen Preisen.
Wiesbaden . Eiosenthul Mßavfai,
4693 Iiauggasse 31.

Reise- & Gelegenheits-Geschenke!
Neuheit ! Prachtvoller Zimmerschmuck.

Terra - Cotta - Teller in 10 Grössen, mit, Oeidruekbikler versehen, habe ich den
AUein-Verkauf für Wiesbaden von Herren Raphael Tuck & Sous in London über¬
tragen bekommen. Preise auffallend billig! Gleichzeitig empfehle eine grosse Auswahl
in Portefeuilles , G-alanteriewaaren und Luxuspapiere ; besonders billig ein Carton
gutes weisses Papier, 50 Bogen und 50 Couverts mit bunten Buchstaben nur 1 M. 50 Pf.
Albums von Wiesbaden und dem Rheine von 50 Pf. an; Photographien von Wies¬
baden, Cabinet 50 Pf., Visitform 30 Pf. Engl ., franz . und deutsche Schmncksachen.
4299 Hochachtungsvollst

Moritz Mollier , 17 Langgasse 17.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Cigarren , Cigaretten «& Tabake
ln - <& ausländischen Fabrikats empfiehlt 4286

Langgasse 45, A . / “'• Mttefeii,  Langgasse 45.

Eduard Wagner, 4144

Lauggasse 9 , zunächst der  S * » st (Schützenhofstrasse)
(pres de la poste ) .

llusikaiieii- & Pianofortelager. | Magasin de nmsique.
Leitinstitut . i Pianos a vendre et a louer.

I Spiegelgasse 6 JSTiC . KirSCllllÖför , Spiegelgasse 6,
4437 Hühneraugen -Operateur — Peducure. I

13 Newgasse LßliJS Zinttjräff Neu sasse 13
Uisenwaarenhandlung und

Magazin für Haus- &Kiichengerätliscliaften
Grossartiges Lager in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln
bei reeller Waare und äusserst billigen Preisen unter Garantie.

Oefen und Herde
Ofenschirme , Kohlenkasten , Ofenvorlagen

Feuergeräthständer , Schirmständer , Blumentische <Sc. ifcc.
Lieferung completer Küclien -Einricktnngen in

beliebiger Auswahl. 4241

Zäiiier - lJuterricIit
nach einer praktischen Methode und rasch zum Ziele führend ertheilt
4705 Am fte  CrOt« fftt,  Taunusstrasse 24, dritte Etage.

An den alleinigen Erfinder
und ersten Erzeuger derMalz-
präparate , Hoflieferanten der
meisten Souveraine Europas,
Herrn Johann Hoff , Be¬
sitzer des gold . Verdienst¬
kreuzes mit der Krone, in

Berlin , Neue Wilhelmstr . 1.

Amtlicher Heilbericht.
über das Hoff ’sche Malz¬

extrakt - CJesund-
beitsbier und die Malz-
CJboeoIade , welche im hie¬
sigen Garnisonspital zur Ver¬
wendung kamen ; dieselben er¬
wiesen sich als gute Unter¬
stützungsmittel für den Heil-
process, namentlich das Malz¬
extrakt war bei den Kranken
mit obren. Brustleiden beliebt
und begehrt ; ebenso war die
Malz-Chocolade für Reconvales-
centen und bei geschwächter
Verdauungskraft nach schweren
Krankheiten ein erquickendes
und sehr beliebtes Nahrungs¬
mittel.

Wien,  31 . Decbr. 1878.
Dr. Loeff, Ober-Stabsarzt.
Dr. Porias , Stabsarzt.
Malzextrakt - Gesundlieits-

bier , stärkend, heilend, gegen
Magen- und Brustleiden.
6 FI. 3,60 Mk.

Concentrirtes Malzextrakt
stillt die Leiden der Schwdml-
sucht. 1 Fl. I. 3 Mark,
II . IV* Mk.

Malz - Chocoiaüe , Begleiterin
des Malzextrakts , nerven¬
stärkend. 1 Pfd. I . 31/2 Mk .,
II . SO? Mk.

Eisen - Malz - Chocolade,
stärkend , blutschaffend, 1
Pfd. I . 5 Mk., II . 4 Mk.

Malz - Chocoladen - Pulver,
für Säuglinge, statt Mutter¬
milch. 1 Schachtel 1 Mk.

Brust - Malz - Bonbons , bei
Erkältung , Husten u. Heiser¬
keit. 1 Beutel 80 Pf.

Feinste Toilettemittel:
Malz-Kräuterseife , 1 Stück
1, 7 4, 1/2, 74 Mk., Malz¬
pomade, 1 Fl. 172, 1 Mk.

Verkaufsstellen hei A. Schirg,
Schillerplatz 2 u. H. Wenz,
Spiegelgasse 4, Wiesbaden.

Weitere Niederlagen werden
in allen Orten errichtet.

4715

-  Villa , am Curhaus, Verkauf >
C.  H . Schmittus, Bahnhofstr. 8. 4671

Specialität!
Baumkuchen
von5 M, an bis 120 M,

in der

Hof-Coiitorei
von

Gust. Lehman»
gr . Burgstr . 14.

(Versandt
nach allen  Gegenden.)

Wilhelmsplatz 6.
Familien -Pension

von M. Wey er 8.
Wegen bevorstehender Abreise einer Fa¬

milie ist bei mir Hochparterre ganz oder
theilweise, mit oder ohne Pension, zu yer-
miethen. 47ZY

Priyat -Hötel
Villa Crermanla
Wiesbaden,  Sonnenbergerstr . 31.

Gr.u.kl. Familienwohnungen. Einzelne
Zimmer mit od. ohne Pension. Bade¬
zimmer. Stallung, gr. Garten etc.
4622 A . it ttu treteftnnt.

Park - Villa
Sonnenbergerstrasse 10.

Elegant möblirte Wohnungen verschiedener
Grösse. Pension.

4374 Mt. Se/mtitlf.

Villa Parkstr . 15
und

Villa I ' V A <> l i A >1 V.
Comfortably furnished rooms with board.

15 Marhstr . iS.
Bequem möblirte Zimmer mit guter

Pension. 4199

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich ,i. Re

Villa„Prince of Wales“,
Frankfurterstr.  Wo . 16.

FAMILIEN - PENSXOPJ
Fa mily -Pension. _4687

"SGMnzelne Zimmer in der Mansarde
und Parterre 15—30 Mk-, mit Pension

50—120 Mk. monatlich. Näheres in der
Exped. dieses Blattes. 4500

B ei einem Arzte schön möblirteZimmer , I. Etage, mit oder
»bne Pension zu vermietlien»
Wo ? sagt die Expedition d. Bl. 4553

Villa Sonnenbergerstr. 18
(Leberberg 8j,

fein möblirte Zimmer mit und ohne Pension,
grosser Garten, Balkon, Thermal- & künst¬
liche Bäder, billige Preise. 4244

stehen zu vermiethen-
Näheres Exped. d. Bl>

4490
Reitpferde

Druck und Verlag von Carl Ritter.
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